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Dienstag, den 25. November 1930 


48, Jahrgang 


Die Wahlen zum Schlefifchen Sejm 


Blutiger Wahlverlauf in der Wojewodſchaft — 4 Poliziſten und mehrere Aufſtändiſche tot — Die Folgen des Wahl- 


ferrors — 


Weiterer Rückgang deutiher Stimmen — 9 Deutiche, 1 polniſcher Sozialiſt, 19 Korfantyſten und 


19 Sanacjaabgeordnete im 3. Schleſiſchen Seim — Alter Stand bei den Senatswahlen 


Kattowihg. Unter dem denkbar größten Terror gingen die 
Wahlen zum Schleſiſchen Seim und zum Senat vor ſich Was 
non den Aufſtändiſchen in verſchiedenen Kundgebungen bekannt 
gemacht wurde, iſt verwirklicht worden. Die Oppoſition ſollte ver⸗ 
nichtet werden und es ſcheint im Augenblick. daß das Regierungs⸗ 
(lager das Ziel erreicht hat. Wunderſame Dinge find vorgegan⸗ 
en, und wenn es auf den Buchſtaben des Geſetzes ankommt, jo 
(müffen die Wahlen zum Schleſiſchen Seim ungültig erklärt wer⸗ 
en. 

6 Eine Reihe von Morden find zu verzeichnen, über die wir an 
(anderer Stelle ausführlich berichten. In Golaſſowitz iſt ein Po⸗ 
(Iiziſt ermordet worden, die polniſche Preſſe will den Täler in 

deutſchen Kreifen ſuchen In Friedenshütte iſt ein Poliziſt und 
ein Aufſtändiſcher erſchoſſen, in Brzezine hat eine regelrechte 

Schlacht mit Schießereien zwiſchen Sanacjaanhängern und Kor 

fantyſten ſtattgeſunden und in Neudorf fand man einen Auf⸗ 
ſtändiſchenführer erſchoſſen im Bett. Kommuniſten ſollen hier 
einen Racheakt verübt haben. Auch in Brzezie iſt ein Polizeſt 
erſchoſſen worden Das iſt nur eine kleine Ausleſe von Wahl⸗ 
borkommniſſen, nicht inbegriffen die vielen Verhaftungen vor der 

Wahlſchlacht und die Prügel, die von den Auffrändiſchen an die 
Stimmzetrelverte ler verabfolgt wurde Von Recht und Ordnung 
konnte nichts feſtgeſtellt werden. 

Wenn man unter dieſen Geſichtspunkten die Stimmenergeb⸗ 
miſſe prüft, fo wird man den ſogenannten „Erfolg“ des Regie⸗ 
rungslagers entſprechend würdigen konnen. 


Vorläufiges Stimmenergebnis 
Wahlkreis Teſchen⸗ Bielitz, Rybnik⸗Pleß. 


Stimmberechtigte: 218 405, Abgegebene Stimmen 
227 107, Gültige Stimmen: 202 961. davon entfallen 


auf: 
20 783 Stimmen 2 Mand. 


Deutſche Sozialiſten 
P. P. S. Oberſchleſien 5 303 Stimmen 0 Mand. 
P. R. S. 7. 


. eſchen 12 951 Stimmen 1 Mand. 
Rorfantgbled 81 996 Stimmen 8 Maud. 
Sanacja 79 568 Stimmen 7 Mand. 
de ten 1804 Stimmen 0 Mand. 

imiszklewiezgruppe 586 Stimmen 0 Mand. 


Wahlkreis Kattowitz. 
Stimmberechtigie 208 370, Abgegebene Stimmen 194904, 
Eee Stimmen 177 080, davon entfallen auf: 

utſche Wahlgemeinſchaft 32 718 Stimmen 3 Mand. 
Lanig: Sezialitten — 2612 Stimmen 0 Mand. 
„P. S. 6 901 Stimmen 0 Maud. 
antubled 68 299 Stimmen 6 Mand. 
nacja 57 589 Stimmen 6 Mand. 


Kommuuiſten 7269 Stimmen 0 Mand. 
Biniszkiewiczgruppe 17 12 Stimmen 0 Mand, 
Schleſiſche deutſche und polu. Arbeiter 1 Stimme 0 Maud. 
P. P. S. Lewica 144 Stimmen 0 Mand. 


Wahlkreis Königshütte, Schwientochlowitz. 
Taruowitz. 


Stimmberechtigte: 198 391. Abgegebene Stimmen 183 198, 
Gültige Stimmen 164 308, davon entfielen auf: 


Deutſche Wahlgemeiuſchaft 40 105 Stimmen 4 Mand. 


Deulſche Sozialiſten 3 914 Stimmen 0 Mand. 
P. S. 3343 Stimmen 0 Maud. 
Korfantyblock 52 753 Stimmen 5 Mand. 
Sauacja 56 827 Stimmen 6 Wand, 
Kommuniſten 5316 Stimmen 0 Manb, 
Biniskiewiczgruppe 1885 Stimmen 0 Mand. 
P. P. S. Lewica 2 Stimmen 
Schleſiſche Arbeiter 14 Stimmen 


Das Ergebnis der Senalswahlen 


Stimmberechtigte 484 328, abgegebene Stimmen 409 435, güls 
tige Stimmen 366589, davon entfielen anf die einzelnen Blocks: 


Deutſche Wahlgemeinſchaft 88 589 Stimmen 1 Mar dat 


Korfantyblock 136 791 2 2 * 
Sanacja 135 229 95 1 2 
Sozial iſtiſcher Wahlblock 15 704 95 0 I 
Kommuniſten 4279 170 0 5 

4 
Warſchan. Die Senatswahlen haben viel geringeres Jater⸗ 


eſſe, als die Wahlen zum Sejm am vergangenen Sonntag ge⸗ 
funden. Die Wahlbeteiligung dürfte nicht viel mehr als 60 v. H. 
betragen. Der Senat verfügt über 111 Sitze. die Senatoren wer: 
den aus 17 Wahlkreiſen, die ſich mit den Wojewodſchaften decken 
gewählt. Nach den erſten vorläufigen Berechnungen dürfte in 
War hau von den vier Mandaten drei dem Regierungs⸗ 
block und ein Mandat den Nationaldemokraten zufallen. Damit 
hätten die Inden zugunſten des Regierungsblockes ein Mandat 
eingebüßt. In Poſen werden die Nationaldemokraten vorausſicht⸗ 
lich 3, der Regierungsbloc 2 und die deutſche Lifte 1 Mandat ers 
holten Somit hätten die Deutſchen ihr Mandat behauptet. Kan⸗ 
didat iſt der bisherige Senator Dr Buſſe, der früher dem preußi⸗ 
ſchen Landtag angehörte. Nach Meldungen aus Kattowitz dürfte 
in Oberſchleſien mit einem Zuwachs der Stimmen für den Re⸗ 
gierungsblock gerechnet werden. Die Deutſchen ſcheinen ihr Man⸗ 
dat zu behaupten. Andere Wahlergebniſſe liegen noch nicht vor. 


Warnung vor der Verhetzung 


Caillaux über die Neviſion der Friedensverträge 


Paris. Der ehemalige Miniſterpräſtdenr Caillaux ver: 
offentlicht in der „Ere Nouvelle” einen Artikel, in dem er erklart, 
ß eine Abrüſtung im Augenblick unmöglich ſei, bevor nicht 
zunächſt einmal der entſprechende Geiſteszuſtand geſchaffen wor⸗ 
n fer. Er erkenne vollkommen an, daß der Verſailler Vertrag 
ſeine großen Schwächen habe und ſei weit davon entfernt. die Un: 
anlaſtbarteit dieſes Vertrages zu proklamieren. Caillaux zitiert 
in dieſem Zuſammenhang einen Ausdruck des franzöſiſchen Schrift⸗ 
ers Anatole France, der einmal erklärt babe, daß der Fluch 
der Kriege nicht mit einem Vertrage beendet ſei, der kein 
Jriedensvertrag fet, ſondern der vielmehr die Fortſetzung 
s Krieges bedeute. Man dürfe ſich nicht wundern, fahrt dann 


Anterbindung der Sowjeteinfuhr 
uach Amerika? 

Reugork. rohes Anfſehen erregen hier die unde ⸗ 
Bentierten Meldungen aus Washington, wonach Einfuhr: 
deſtimmungen vorbereitet werden, die die geſamte Sowjetein⸗ 
uhr praktiſch unterbinden würden. Auf die Beſchwerde irgend 


Aues amerikaniſchen Bürgers hin werde das Schatzamt die Ein: | 
Engenehmigung verweigern müſſen, ſofern nicht ſolgende drei 


ransſetzungen erfüllt würden: 
1. Kautionsſtelung in Hohe des Schiffsladungswertes. 
ute Vorlegung einer von einem amerikaniſchen Konſul auige: 
en Rechnung und 


Caillaux fort, wenn Deutſchland ebenſowenig auf ſeine Hoffnun⸗ 
gen verzichte, wie Frankreich nach den Kriegen von 1815 und 1870. 
Im gegenwärtigen Stadium an eine Repiſion der Ver⸗ 
träge zu denken, bedeute jedoch nicht etwa eine Förderung des 
Friedens, ſondern lediglich die Verſchiebung der Unzu⸗ 
friedenheit auf ein anderes Gebiet. Wenn Deutſchland im⸗ 


mer wieder betone, daß der Korridor eine Lebensbedingung für 


den Staat fei, jo könne auch Polen ſeinerſeits behaupten, daß dies 
jet freie Ausgang zum Meere das Her, der polniſchen Wirtſchaft 
darſtelle. Viel wichtiger als eine Reviſion der Verträge ſei im 
Augenblick die Organiſation der europaiſchen Wirtſchaft. 


3. Nachweis, daß die Waren nicht ganz oder teilweiſe von 
Zwangsarbeitern hergeſtellt ſeien. Die Voransſetzung 2) könnte 
von Rußland aus dem Grunde niemals erfüllt werden, da 
Amerika keine Konſulate in der Sowjetunion unterhält. Die 
Reedereien und Importeure haben gegen die Abſicht der Regie⸗ 
rung ſchärfſten Proteſt eingelegt. 


Eröffnung des Lappo- „Reichstages“ 
Helſingſors. In Lappo wurde am Sonnabend mittag der 
„Reichstag“ der Lappoleute eröffnet. Aus ganz Finnland waren 
etwa 1000 Teiluehmer zuſammengeſtrömt. Der Lappoführer Ko 
ſola betonte in einer Anſprache, daß man unermüdlich weiter⸗ 
arbeiten werde, bis das letzte Ziel erreicht ſei. Sodann wurden 
organiſatorſſche Fragen erörtert. 


Der amerikaniſche Staatsbantpräfident 
in Berlin 
Der Gouverneur der Neuyorker Bundes⸗Reſerve⸗Bank, George 
Harriion, iſt am 23. November in der Reichshauptſtadt einge⸗ 
troffen und hat am gleichen Tage eine Beſprechung mit dem 
Neichsbankpraſidenten Dr. Luther gehabt, in der in erſter Linie 
die Fragen der Goldverteilung und der Kreditpolitik — viel⸗ 
leicht auch die eines allgemeinen Moratoriums — erxortert 
worden find 


Große Perſonal veränderungen 
in der ruſſiſchen Armee und Marine 

Kowno. Wie aus Mos kau gemeldet wird, werden im Zus 
ſammenhang mit der letzten Säuberungsaftion Stalins 
in der Sowjetregierung auch große Perſonal veränderungen in 
der roten Armee und Marine erwartet. Nach der Verabſchie⸗ 
dung Gamarniks von ſeinen ſämtlichen Aemtern werden ver⸗ 
ſchiedene Oberbefehlshaber der Militärbezirke durch neue Män⸗ 
ner eiſetzt. Außerdem hat das Zentralkomitee der Kommuniſti⸗ 
ſchen Partei beichloifen, die geſamte Redaktion des Militärblat⸗ 
tes „Krasnaja Swesda“ durch neue Männer zu erſetzen, die 
treuer zu der Politit Stalins ſtehen. 

Wie aus ruſſiſcher amtlicher Quelle verlautet, herrſcht nicht 
nur in Moskau, ſondern auch in der gesamten Sowjetunion voll⸗ 
kommene Ruhe Die Sowjetregierung erklärt, daß die Nachrich⸗ 
ten u irgendwelchen Meutereien nicht den Tatſachen ent: 
prechen 


Verbot der Berliner national- 
ſozialiſtiſchen Partei? 


Berlin. In der Nacht zum Sonntag war es, wie der 
„Montag“ berichtet. in einem Tanzlokal in der Kaiſer 
Friedrich⸗Straße in Charlottenburg zwiſchen Nationalſozia⸗ 
liſten und Mitgliedern eines ſozialdemokratiſchen Sport⸗ 
vereins zu einer Schießerei gekommen, dei der vier Perſo⸗ 
nen verletzt wurden. Im Laufe des Sonntags wurden die 
vorläufigen Unterſuchungen durch die politiſche Polizei ab⸗ 
geſchloſſen und ſechs Perſonen, die der Nationalſozialiſtiſchen 
Partei angehören ſollen, feſtgenommen. Die Verhafteten 
werden am Montag dem Vernehmungsrichter vorgeführt. 
Wie die „Montagspoſt“ von zuſtändiger Stelle erfährt, 
wird vom neuen Berliner Polizeipräſidenten erwogen, auf 
Grund des 81 des Vereinsgeſetzes gegen die Berliner Na⸗ 
tionalſozialiſten vorzugehen, falls die Partei für die Zu⸗ 
kunft nicht ſolche Delikte verhindere. Der 81 des Vereins⸗ 
geſetzes gebe in Verbindung mit dem 8 10 des allgemeinen 
Landrechtes den Behörden auch ohne Anwendung des Re> 
publikſchutzgeſetzes eine Handhabe zur Auflöſung der Ber⸗ 
liner Nationalſozialiſtiſchen Partei. 


Taurahütte u. Umgebung 


Vom Standesamt. 
Vom 15. bis zum 21. November find am hieſigen Standesamt 
20 Neugeburten gemeldet woden. davon 10 Knaben und 10 Mad⸗ 
chen. Geſtorben find in derſelben Zeil! Twardoch F., Wojczyk 


J, Riepla E, Machow B. Schablitzti G. m. 
Wegſperrung. 
sg Die Gemeinde Siemianowitz gibt bekannt, daß der 


Verbindungsweg zwiſchen der ulica Sobieskiego und der ulica 
Florjana, der am Generlichſchen Grundſtück entlang führt, für 
immer für den Verkehr geſperrt worden iſt. 


Wechſel bei der Polizei. 

Die Leitung des Siemianowitzer Kommiſſariats übernahm 

jeit Sonnabend der Unterkommiſſar Boronski aus Hohenlinde. 

Der frühere Kommiſſar Wryszez hat den verwaiſten Poſten in 

Hohenlinde iibernommen. Die Beweggründe zu dieſem plötz⸗ 
lichen Wedhiel ſind uns nicht bekannt. m. 


Gegendemonſtration der Korfantyiten in Siemianowitz. 

⸗os Am Freitag abends 8 Uhr, veranſtalteten die Korfan⸗ 
tyſten im Anſchluß an eine Vertrauensmänner⸗Verſammlung 
einen Umzug durch die Straßen von Siemianowitz, wobei ſie 
Hochrufe auf Korfanty ausbrachten. An der Kreuzkirche wurde 
der etwa aus 1000 Perſonnen beſtehende Zug bon der Polize: 
aufgelöſt, doch wurde die Demonſtration in Gruppen forigeſetzt. 
In der Nähe des Kozdonſchen Gaſthauſes kam es zu einem Zu: 
ſammenſtoß mit den Sanacja⸗Aufſtändiſchen. In kurzer Zeit 
entſtand eine dicke Prügelei, doch machte die Polizei derſelben 
bald ein Ende. Von einer ganzen Anzahl der Teilnehmer 
wurden die Perſonalien feſtgeſtellt. 


Eine dolle Schweinerei. 

o Daß die Anhänger der Sanacja in ihrem Deutſchenh aß 
den Deutſchen die Fenſter verſchmieren und vollſtändig mit 
Wahıpl katen verkleben, iſt für uns nichts neus mehr. Was 
ſich aber die Schmierfinken in der Nacht zum Sonnabend gelei⸗ 
ſtet haben, ſpottet aller Beſchreibungen. Einem gewiſſen M. 
auf der Nagloftraße wurden in dieſer Nacht die Fenſterſcheiben 
nicht nur mit Farbe fondern auch mit Menſchenkot“ beſchmiert. 
Sollte das uuch Mahl propaganda fein? 


Diebſtähle. 

Aus einem Ausſtellkaſten des Konſumvereins auf der 
Beuthnerſtraße, find am Freitag 2 Poullovers und 2 Tücher ge⸗ 
ſtohlen worden. Die Diebe ſind zwar nicht ermittelt worden, 
man ſchöpft aber auf einige Perſonen Verdacht. — Aus deut 
Hofe des Reſtaurant „Zwei Linden“, wurde von einem Plateun⸗ 
wagen die Deichsel weggeſtohlen. — Gleichfalls am Freitag ent: 
wendeten Diebe aus dem Sandverſatz des Ficinusſchachtes etwa 
80 Meter Kabelleitung. Die Diebe find ermittelt worden. m. 


Berichtigung. 

Bezugnehmend auf den § 11 des Preſſegeſetzes fordere ich eine 
Verichtigung des Artikels „Eine handfeſte Schwiegermutter in 
ſpe“ in der Nr. 183 vom 21. 11. d. J. 

Es ift nicht wahr, daß die Mutter des jungen Mannes in 
die Wohnung des Mädchens eindrang. Meine Frau wird wohl 
noch die Rechte haben, über ihren Sohn zu verfügen, um ihn vor 
jchlechter Geſellſchaft ui bewahren. 

Es it ferner nicht wahr, daß der Vater des M. die Fenſter 
der elterlichen Wohnung des Mädchens eingeſchlagen hat. Die 
Eltern des M. fürchten eine Klage vor Gericht nicht, wünſchen 
ich die Klage ſogar noch ſehr herbei. 

Wahr iſt, daß ihr Berichterſtatter Sachen erfindet, welche der 
Wahrheit nicht entſprechen. 

Ihren Berichterſtatter werde ich gerichtlich zur Verantwor⸗ 
tung ziehen. 

Hochachtungs voll 
Stefan Machu ra, ul. Barbary Nr. 7. 


Sporkliches 


Ein großes Dezember⸗Programm des Amatenrbozllubs Lauras 
hütte. 

Für den kommenden Monat Dezember hat ſich der Laura⸗ 
hutter Amateurboxklub vieles vorgenommen. Zunachſt beſucht er 
am Sonntag, den 30. November den jüdiſchen Sportklub in Czen⸗ 
ochau. Dortſelbſt gelangen Kämpfe vom Papier bis zum Wel⸗ 
lergewicht — in jeder Klaſſe zwei Kämpfe — zum Austrag. Die 
Lauruhütter werden mit ihren bekannten Kämpfern herausfahren. 
Die Mannſchaft lautet wie folgt: Spallek — Dulok (Papier: 
gewicht; Budniok — Jendryſſek (Fliegengewicht); Wildner — 
Michallit (Bantamgewicht); Hellfeldt — Schönmann (Feder⸗ 
gewicht]; Kandzia — Jaszczyt (Leichtgewicht); Komollik — Bae n⸗ 
go (Weltergewicht). * 


Verkäufe 


Eine fehr gut erhaltene 


Plüſchgarnttur 


beſtehend aus 1 Sofa. 2 Seſſel, 1 ovaler Tiſch 
und 1 Ausziehtiſch iſt billig, am Dienstag 

abend 6 8 Uhr. zu verkaufen. 
Taschka, ul. Barbary 8. 


due m 


Nach den Wahlen 


„Kriegszuſtand“ in Siemiauowitz — Mit Gummiknüppeln gegen dentſche Stimmzettelverteiler 


Die heiß ausgefochtenen Wahlen find am geſtrigen Sonntag 
endlich beendet worden. Es waren wahrhaftig Tage, die wohl 
ein jeder deuiſche Bürger nie vergeſſen wird. Trotz der großen 
Schikanen ließ ſich ein großer Teil der deutſchen Wahler nicht be⸗ 
einfluſſen und tat rittermäßig ihre Pflicht. Ihnen allen gebührt 
voller Dank. 

Am Vorabend des Wahltages zum Warſchauer Senat und 
Schleſiſchen Sejm herrſchte in Laurahütte ausgeſprochener Kriegs⸗ 
zuſtand. Schon bei Einbruch der Dunkelheit wurde in der Um⸗ 
gebung von Siemianarig ſtark geſchoſſen, zum Teil auch Hand⸗ 
grenaten geworfen. In den Abendſtunden durchzogen große 
Maſſen Aufſtändiſche in voller Ausrüſtung, unter Vorantritt einer 
Muſikkapelle, die Straßen. Nach 8 Uhr abends bauchle auch ein 
weiterer Umzug auf, der ſich jedoch auf der Beuthenerſtraße auf⸗ 
loſte. Zwiſchendurch wurde tüchtig geſchoſſen. In den erſten 
Nachtſtunden, wo gerade die Bürger daran waren, ſich zum Schlaf 
zu legen, wurden ſie durch die Ankunft mehrerer Laſtautos Auf⸗ 
ſtüändiſche, die laut rufend durch die Stadt fuhren, daran gehindert. 
In mer und immer wieder vernahm man die ſchallenden Rufe: 
„Heraus mit den Deutſchen“ uſw. Erſt gegen Mitternacht wurde 
es ein klein wenig ruhiger. 

Der Sonntagmorgen war recht trübe und regneriſch. Als die 
erſten Wähler zur Urne eilten, war es noch finſter. Die Wahl⸗ 
beteiligung war in den erſten Morgenſtunden, im Gegenteil zu 
den Wahlen am Vorſonntag, recht gering. Als dann jedoch erwa 
nach 9 Uhr die Sonne zum Vorſchein kam, wurde der Betrieb vor 
den Wahllokalen größer Bis mittags 12 Uhr war durchſchuil euch 
eine Beteiligung von 50 Prozent feitzuitellen. Vor den Wahl: 
lobalen verfuhten zwar deutſche Stimmzettelverteiler Platz zu 
nehmen. doch wurden ſie ſofort von Aufftändijchen mit Gummi: 
knöppeln vertrieben. Einige erhielten erhebliche Verletzungen 


Am Sonnabend, den 5. Dezember wird der Amateurboxklub 
zum erſten Male in Krakau ſeine Viſitenkarte abgeben. Er wird 
dort mit dem K. S. Wawel den Rücktampf ausfechten. Die Kra⸗ 
kauer haben beim letzten Kampf in Laurahütte eine erhebliche 
Niederlage erlitten. Ob fie ſich diesmal werden revanchieren 
können, ift recht fraglich. Keinesfalls dürſen die Laurahütter 
Boxer die Krakauer unterſchätzen, da auch ſie in der letzten Zeit 
ſtark aufgekommen And. Die Mannſchaft fährt nach Krakau wie 
folgend heraus: Papiergewicht: Spallet; Fliegengewicht: Bud⸗ 
nok; Bantamgewicht: Wildner, Federgewicht: Hellfeldt; Leicht: 
gewicht Kandzia; Weltergewicht: Kowollik; Mittelgewicht: 
Baingo; Halbſchwergewicht: Cziba (09 Myslowitz). 

Zum Rückkampf gegen „Heros“ in Beuthen weilt der Laura⸗ 
hütter Verein am Montag. den 8. Dezember [Feſt Mariä 
Empfängnis). Auf dieſe Begegnung iſt man wahrhaftig geſpannt. 
In Laurahütte gelang es den Einheimiſchen, den deutſchoberſchle⸗ 
ſiſchen Mannſchaftsmeiſter knapp zu ſchlagen. Od fie den Sieg in 
Beuthen werden wiederholen können, iſt fraglich. Heiß dürfte es 
auf alle Fälle zugehen. Wie wir hören, ſollen in „Heros“ Beu⸗ 
then namhafte Boxer, wie Klarowicz, Mitulla und Krautwurſt 2 
nicht mehr ſtarten Dann dürfte es allerdings der Amateurbox⸗ 
klub nicht ſchwer haben. 

Für die beiden Weihnachtsfeiertage hat der Laurahinter Vers 
ein den K. S Polonia Warſchau nach Laurahütte eingeladen. 
Die Warſchauer werden an beiden Tagen in Laurahütte auftreten 
Am 1. Weihnachtsfeiertag wird der deutſchoberſchleſiſche Mann⸗ 
ſchaftsmeiſter „Heros“ ihr Gegner. Am 2. Weihnachtsfeiertag 
tritt der Amateurboxklub den Warſchauern gegenüber. Da die 
Warſchauer augenblicklich in Höchſtform ſtehen und vor kurzer Zeit 
die Lodzer Bezirksmannſchaft reichlich hoch ſchlugen, dürften dieſe 
Begegnungen ihre Zugkraft nicht verfehlen. 

Wie aus dem Obigen zu erſeben iſt, hat der Laurahütter Box⸗ 
verein für den Monat Dezember ein reichhaltiges Programm zu⸗ 
ſammengeſtellt. Hoffentlich endet dieſes mit recht guten finan⸗ 
ziellen und ſportlichen Erfolgen. m. 


Goktesdienſtordnung: 
Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz 


Dienstag, den 9. November. 
1. hl. Meſſe für verſt. Johann und Joſef Wrobel, Sohn 
Franz, Verwandtſchaft Kaps und Wrobel. 
2. hl. Meſſe für verſi. Johann Kowolik, Mathias Kolodziej, 
Johann und Agnes Ulbrich und Klara Krol. 
3. hl. Meſſe für verſt. Erich Szezygiel von ſeinen Kollegen. 
Mittwoch, den 26. November. 
1. hl. Meſſe für die Verſtorbenen die am alten und neuen 
Friedhof ruhen. 
2. hl. Meſſe für das Brautpaar: Minas⸗Kruczek. 
3. bl. Meſſe für eine krunke Perſon. 
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Allen Are 


Durch die Straßen fuhren Laſtautos uniformierter Auſſtandiſchel 
die Hochruſe auf den Marſchall Joſef Pilſudski austiefer: hie 
Fahrradpatrouillen durchſchwärmten Siemianowitz. Die, Wah 
beteiligung am frühen Nachmittag war ſehr gering. Eingeſetzt! 
der Betrieb ſtärker nach den Nachmittagsgottesdienſten. Es ging 
dunn raſch vorwärts bis zur 6 Abendſtunde. Einige Wahllorat“ 
hatten ſchon bereits 90 Prozent der Wahlbeteiligung errreid 
Um 8 Uhr abends wurde die Wahl zum Schleſiſchen Sejm beendel, 
Die Senatswahlen nahmen um 9 Uhr ihr Ende. Durchſchnittlich 
würde eine Beteiligung von über 90 Prozent feſtgeſtellt. | 

Der Wahlakt in den Wahllokalen ging wie am Vorſonntas 
„unter Aufſicht“ vor ſich. Die Klaſſen räume waren räumlich viel 
zu klein, um die große Menge Kommiſſionsmitglieder, inklu “ 
Urnen und ſogenannter „Wahlzellen“ aufzune men. Es war pr 
rekt ein Hohn, ſolch Holzgerüſte mit 2 Eingängen Wahizellen zu 
ner nen. An den beiden offenen Seiten ſtanden fortwährend Auf 
ſtändiſche, die die Wähler beobachteten. Zwiſchen den“ Tiſchen 
konnten ſich die Wahlberechtigten kaum bewegen. Vor Fur 
waren eine große Menge Wähler gezwungen, gegen ihre Ueber 
zeugung für eine polniſche Liſte zu ſtimmen. 

In den Wahlliſten zum Schleſiſchen Sejm befanden ſich dul 
weg faſt in jedem Bezirk durchſchnitilich über 200 Streichungen 
deutfher Wähler. Es wundert aus .tefzm Grunde nicht. die vel; 
hältnismäßig geringe Zahl der deutſchen Wahlſtimmen. 

Der Wahlkampf iſt gottlob vorüber. Hoffen wir, daß ſich d“ 
Parteien zur Ruhe begeben und wieder ins geordnete Leben zus 
rückkehren, da die Zuſtände vor den Wahlen, mit einem Worte. un“ 
haltbar waren. | r 19 

Infolge Raummangel werden wir die Ergebniſſe der einze 
nen Stimmbezirke von Siemianowitz in der morgigen Ausgab 
veröffentlichen. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius. Laurahütte. 
Dienstag, den 25. November. 

6 Uhr: für verſt. Alois Konieczuy. 

0% Uhr: für das Brautpaar Pazur⸗Kroll und für verſt 
Weronika Pazur. 

7,15 Uhr: für eine kranke Perſon. 

Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 25. November. 
7 Uhr: Madchenverein (Turnabend). 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 } 
Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 16,10: 


Kinderſtunde. 16.25: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 47,49“ 

Anterhaltungskonzert. 18,45: Vorträge. 19,50: Uebertragung 
einer Oper. 

Warſchau — Welle 1411.8 4 

Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 16,19: 


Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: Volkstümliches Konzer“ 
18,45: Verſchiedenes. 19,50: Uebertragung einer Oper. 


Sleiwitz Welle 280. Breslau Welle 325 

11.15: Zeit. Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12,35: Wetter. 

12.55: Zeitzeichen. 

13.35: Zeit, Wetter, Börſe, Peeſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

1520 Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht Börſe, Preſſe 

Dienstag, 25. November. 12,35: Wetter, anſchließend: Wa 
der Landwirt wiſſen muß! 15,35: Kinderſtunde 16: Ante: 
haltungsmuſik. 16,30: Das Buch des Tages: Inflation. 16,45“ 
Unterhaltungsmuſik. 17,15: Zweiter landw. Preisbericht; an’ 
ſchließend: Fünfzehn Minuten Technik. 17,40: Rechtsfälle des 
täglichen Lebens. 18,10: Lotte Lehmann ſingt auf Schallpia“ 
ten. 18,40: Max Grube erzählt heitere Erinnerungen aus ſeine, 
Theaterlaufbahn. 19,15: Wettervorherſage; anſchließend; Di 
Revellers fingen auf Schallplatten. 19,30: Von der Deutſche? 
Welle, Berlin: Gedanken zur Zeit. 20: Wettervorherſage, an, 
ſchließend: Zitherkonzert auf Schallplatten. 20,15: Stunde d 
werktätigen Frau. 20,40: Symphonie. 21,50: Chriſtentum un 
Zeitdichtung. 22,15: Aus Berlin: Politiſche Zeitungsſcho! 
22,40: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen 
Aufführungen der Schleſiſchen Bühne. 23,15: Mitteilungen d 


Verbandes der Funkfreunde Schleſiens e. V. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowiz. 


Drud u. Verlag. „Vita naklad drukarski. Sp. z fr. od 
Katowice. Kosciuszki 29 


Rezepte 


gelingen immer! E Man versuche: 


Große Mehlklöße. 


Zutaten. 250 g Mehl, % Päckchen«Dr, Oetker'e Backpulver 
„Backin“, % Päckchen Dr. Oetker’s Mlich- Eiwelßpuiver, Salz 
und Milch. 

Zuberellung: Das mit dem „Backtn‘ und dem Milch-Elweißpulver 
gesleble nnd gemischte Mehl verarbeile mil Milch zu einem festen Teig. 
Dann forme mit einem tiefen Eglöffel, der vorher in kochendes Wasser 
eingetaucht Ist, runde Klöße, die nacheinander in schwachkochendes Salz- 
wasser gelegt werden und 20 Minuten kochen müssen Die Klöße müssen 
langsam auigehen, dechalb muß das Wasser mit den Klößen an der Selte 
des Herdes langsam wieder zum Kochen kommen und solange, etwa 
5 Minuten, zugedeckt werden Koch das Wasser dann wieder, nimm den 
Deckel vom Tople und drehe die Kloße eingemale um. Die letzte 
Viertelstunde müssen sie im offenen Topte kochen. 


Weiße Zähne 


wird auch mit Erfolg Chlorolomi 


Rezept Nr. . 


erzielen Sie ſchon durch 
1—2 malig. Bußen mit der 
herrl. erſriſchend ſchmeckend. 
Ye & nrorodont. 
wogen üblen Mundgekuch 
- Mundwalſer verwendet. 


